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12. Januar 2003

Am 1. Februar 2003 beginnt ein neuer "Gebetszyklus" der Gebetsinitiative "120 Tage Gebet für Deine Stadt", bei der es um kreatives Gebet für Deine eigene Stadt geht... 

Kerstin Hack, Mitherausgeberin der deutschen Ausgabe dieses Gebetshandbuches schreibt in dem Vorwort des Buches: "Überall in den deutschsprachigen Ländern wird in den letzten Jahren vermehrt gebetet. Und erste Früchte dieser Gebete sind zu sehen: [sie zählt hier verschiedene Dinge auf, die in der letzten Zeit als Früchte der vermehrten Gebete zu beobachten sind].
"120 Tage Gebet für Deine Stadt" soll die Gebetsbewegung weiter stärken. Unsere Städte sollen vermehrt mit Gebet durchdrungen werden. Wir wünschen uns, dass viele Christen, Gebetsgruppen, Gemeinden und ganze Städte diesen Impuls aufgreifen und zur gleichen Zeit an verschiedenen Orten für die jeweiligen Anliegen gebetet wird." 

Das es den Herausgebern wirklich darum geht, das Gebet zu fördern und nicht nur darum, ein Buch zu verkaufen, merkt man zum einen, wenn man Kai Wurster und Kerstin Hack persönlich kennenlernt und ihre Leidenschaft für Gott erlebt und zum anderen an der einfachen Tatsache, dass man sich das gesamte Buch auch von der Down to Earth - Webseite als PDF downloaden kann [ Download ].
Sicherlich macht es dennoch Sinn, dass man sich, wenn man mitmachen will, das nur 3,00 EUR teure Buch auch selber bestellt [ Bestellen ] und nicht nur die Online-Version ausdruckt... 

Zum besseren Verständnis der ganzen Aktion haben wir Kai Wurster, der der Ansprechpartner für den Dienst von Michael Pierce, Autor von "120 Tage Gebet für Deine Stadt" in Deutschland ist, einige Fragen gestellt. 

Interview mit Kai Wurster

Was ist "120 Tage Gebet für Deine Stadt" und wie funktioniert es?
"120 Tage Gebet für Deine Stadt" ist ein Gebetsleitfaden mit täglichen Bibelstellen und Betrachtungen, Anwendung im Gebet und praktischen Gebetsideen. Ziel des Gebets ist vor Allem das eigene Umfeld (Nachbarschaft oder Schule, Arbeitsstelle, Stadt). Die Themen konzentrieren sich in drei Blöcken zu je 40 Tagen zunächst auf persönliche Vorbereitung, dann auf Einheit im Leib Christi und schließlich auf die Stadt selbst.
Die Gebetsideen ermutigen zu Gebetsspaziergängen, Gebet für die Nachbarschaft, Leiterschaft und helfen so vom ersten Tag an, den Blick nach "draussen" zu richten.
Zusätzlich zum eigenen Umfeld ist an jedem Tag eine Stadt aus Deutschland, Österreich oder der Schweiz genannt, für die an diesem Tag mitgebet werden kann; das ist auch der Grund, warum Startpunkte (1. Februar, 1. Juni, 1. Oktober) für die Benutzung des Gebetshefts empfohlen sind. Es beten dann nämlich an einem Tag alle für die gleiche Stadt. Aber man kann mit dem Heft auch flexibel beginnen. 

Ist das Gebet organisiert oder betet jeder für sich alleine?
Beides ist möglich. In der Regel wird man erst einmal das Heft selbst anwenden und anschließend in Hauskreis, in der Gemeinde oder Stadt gemeinsam einen zweiten Durchgang starten. Dabei kann über das Gebet des Einzelnen hinaus die 120-Tage Gebetszeit durch Gebetstreffen und -märsche (oder stadtweite Gottesdienste) mitgeprägt werden. Auch können sich Christen die in einem Gebiet wohnen zum Beispiel für gemeinsame Gebetsspaziergänge oder Nachbarschaftstreffen entscheiden. Tip: nicht gleich 100% Beteiligung mit allen anstreben, sondern erstmal Brückenköpfe bauen. 

Wer macht im deutschsprachigen Raum bereits alles mit?
Die Hefte werden in ganz Deutschland, Österreich und der Schweiz angewandt. Ich weiß von Stuttgart, Deggendorf und Graz als Städten, die damit arbeiten - die Hefte sind auch in Dresden, Leipzig, München, Hannover, Berlin, Itzehoe, in Gebieten des Erzgebirges und der Lausitz (Bautzen, Hoyerswerda, Herrnhut) in Verwendung. Da die Gebetshefte nicht "charismatisch" geschrieben sind, werden sie auch in landeskirchlichen und evangelikalen Kirchen gut aufgenommen (ich weiß da von einem Beispiel aus Sachsen).
Eine Stimme aus dem Erzgebirge: "Auf so ein Heft haben wir schon lange gewartet. So etwas gab es bisher noch nicht."
In Kanada, wo das Heft zuerst herausgegeben wurde, wird seit sechs Jahren in mittlerweile 650 Städten und über 30 Denominationen auf diese Art und Weise gebetet. 

Was muß ich tun, um mitzumachen?
Bestelle dir ein oder mehrere Hefte bei Down to Earth in Berlin und beginne einfach mit dem Gebet. Du kannst natürlich noch zusätzliche Ressourcen zu dieser Art Gebetsevangelisation verwenden, die es auf verschiedenen Webseiten gibt: Down to Earth oder Target Germany.
Was du sonst noch tun kannst, ist das Heft in deiner Gemeinde und Stadt bekannt zu machen. 

Geht man jeden Tag spazieren und beten?
Das ist nicht festgelegt, jeder hat Freiheit, auch bezüglich der Schwerpunkte bei den praktischen Gebetsideen. Ein Impuls zum spazierengehen und beten kommt in dem Gebetsheft an jedem 4.Tag. Die Prinzipien (wie z.B. segnendes Gebet) werden schließlich zum Lebenstil und dann kann auch der Gang zum Supermarkt ein Gebetsspaziergang werden. 

Wer hatte die Idee für diese Sache und was ist der Hintergrund dahinter?
Der Autor Mike Pierce wurde vom Herrn vor über sechs Jahren dazu geführt, diesen (in Englisch) herauszugeben. Den Kontakt mit Mike suchte ich im Januar 2002, da ich auf der Suche nach deutschsprachigen Hilfen für Gebetsevangelisation war, die ich für eine übergemeindliche evangelistische Woche in Dresden im Mai 2002 einsetzen wollte. Daraus entstanden drei Besuche von Mike Pierce in Deutschland in 2002 und mit der tatkräftigen Mithilfe von Gerhard Schmitzer, Michael Fenske und Kerstin Hack entstand dieses Gebetsheft auch in Deutsch. 

Was sind deine eigenen Erfahrungen mit dem Gebetsheft?
Die Tiefe der Betrachtungen und Bibelstellen ist für mich sehr bereichernd und herausfordernd. Eigene Erfahrungen bestätigen die schrittweise Strategie der Gebetsevangelisation aus Lukas 10, 5-9 (1. Segnen, 2. Gemeinschaft, 3. Gebet für die Nöte der Menschen, 4. Predigt): einige Nachbarn sind sehr offen für Gemeinschaft; wir haben wiederholt offene Abende (z.B. mit Dias und Hausmusik) bei uns und werden auch eingeladen. Es entstehen vermehrt tiefere Gespräche, und wir beten für die speziellen Nöte einzelner Nachbarn.

Wer bei dieser genialen Sache also gerne mitmachen und sich das 72 Seiten umfassende Buch bestellen möchte, möge das doch sobald wie möglich tun, um dann an dem nächstmöglichen allgemeinen Starttermin 1. Februar mit einzusteigen und für seine eigene Nachbarschaft und seinen eigenen Ort zu beten. 
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